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‼ Energieliefersperren haben regelmäßig auch eine wirtschafts- und 
arbeitsmarktpolitische Dimension.

? Ist es wirtschaftpolitisch erwünscht, dass bei ersten 
Zahlungsauffälligkeiten die Energieversorgung gesperrt wird?
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‼ Langfristige Insolvenzanfechtungen finden bei den 
Wirtschaftsbeteiligten keine Akzeptanz.



► Anfechtungspraxis

• Anfechtungen, die sich auf § 130 oder § 131 InsO stützen, gibt es 
faktisch nicht mehr.

• Die aufgrund von Vorsatzanfechtungen (§ 133 InsO) erstatteten 
Beträge haben sich in den letzten drei Jahren vervielfacht.

• Insolvenzverwalter machen sich häufig nicht einmal mehr die 
Mühe, die Voraussetzungen der Vorsatzanfechtung schlüssig zu 
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Mühe, die Voraussetzungen der Vorsatzanfechtung schlüssig zu 
belegen.

• Insolvenzverwalter steuern mit der Rechtsprechung des BGH im 
Rücken offensiv auf für EVU „schmerzhafte“ Vergleiche zu.

• Instanzgerichte haben Leitlinien des BGH (etwa zur 
„bargeschäftsähnlichen Lage“) noch lange nicht verinnerlicht.
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►Gemeinsame Verbände-
erklärungen der  
Deutschen Wirtschaft

⇒ Wirtschaftlich Folgen durch 

extensive Auslegung der 

„Vorsatzanfechtung“ nicht 

hinnehmbar

⇒ Anpassungsbedarf des 

Anfechtungsrechtes
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Anfechtungsrechtes

⇒ §§ 133, 142 InsO



► Novellierung des § 133 InsO (Vor-
satzanfechtung) und § 142 InsO 

(Bargeschäft) dringend erforderlich

• Begrenzung der Anfechtung auf 

Missbrauchstatbeständen, in denen 

mit konkreter Kenntnis der Zahlungs-

unfähigkeit und Benachteiligungs-

absicht gehandelt wurde.

• Insolvenzfestigkeit von 
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• Insolvenzfestigkeit von 

Ratenzahlungs- bzw. 

Stundungsvereinbarungen

• Insolvenzfestigkeit von Zahlungen, 

für die eine gleichwertige Gegen-

leistung in das Schuldnervermögen 

geflossen ist.

• Einschränkung von Drittanfechtungen 

(§ 134 InsO) bei Konzerninsolvenzen



► Novellierung des Verbraucherinsolvenzverfahrens

• Inkrafttreten der 2. Stufe der Insolvenzrechtsnovelle 
am 01. Juli 2014

• Ersatzlose Streichung des § 313 Abs. 2InsO

⇒ Für das Verbraucherinsolvenzverfahren gelten keine Einschränkungen 

für das Anfechtungsrecht des Insolvenzverwalters (Treuhänders)

⇒ Umgang mit Ratenzahlungsvereinbarungen und Sperrandrohungen?

► Verbraucher- und energiepolitische Anforderungen an die 
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► Verbraucher- und energiepolitische Anforderungen an die 
Energieversorgungsunternehmen:

• Koalitionsvertrag CDU/CSU/SPD – 18. Legislaturperiode(S.126)

„Schutz der Verbraucher im Energiesektor
Wir wollen Regelungen für einen besseren Schutz vor Strom- und 
Gassperren, zum Beispiel durch den Einsatz von intelligenten Stromzählern 
mit Prepaid-Funktion. Bei den Tarifgenehmigungen ist zu beachten, dass 
Grundversorgertarife angemessen gestaltet sind. Es werden Instrumente 
entwickelt, um die zugesagte Qualität von Energiedienstleistungen und 
Energieeffizienzinvestitionen aus Sicht der Verbraucher sicherzustellen.“ 
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